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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 


Der Praͤnumeratlonspreis ift 20 Pr für das Jahr. 


Stück 41. Kamienietz, den 7. October 1852. 


S Y r em m — —. nn 
— ——— 
\ 


N. 837. Nackdem die Legislatur-Periode der zweiten Kammer mit dem 7. Auguſt 
d. J. abgelaufen iſt, wird die Neuwahl derſelben erforderlich. 

Nach einer mir ſo eben zugekom nenen Verfügung des Minifters des Innern Herrn v. Weſt⸗— 
phalen Ercellenz vom 30. September c. erfolgt dieſe Neuwahl, da das im Artikel 72 der Verfaſ⸗ 
ſungsurkunde vom 31. Januar 1850 vorgeſehene Wahlgeſetz nicht erlaſſen iſt, in Gemäßheit des 
Artikels 115 in der bisherigen Weiſe nach der in „ 19 der Geſetzſammlung de 1849 abge⸗ 
druckten Verordnung vom 30. Mai 1849, betreffend die Ausführung der Wahl der Abgeordue— 
ten zur zweiten Kammer, und nach dem zu dieſer Verordnung erlaſſenen Reglement vom 31. 
Mai deſſelben Jahres. Auch hat der Miniſter des Innern feſtgeſetzt, daß die Wahl der 
Wahlmänner am 25. (fünf und zwanzigſten) October d. J. und die Wahl der Abgeordneten 
am 3. (dritten) November d. J. vorgenommen werden ſoll, da demſelben nach SS 17 und 28 
der Wahlverordnung das Recht zuſteht, ſowohl den Tag der Wahl der Wahlmaͤnner als den 
Tag der Wahl der Abgeordneten feſtzuſetzen. 

Es wird nunmehr nothwendig, nach § 15 der Allerhöͤchſten Verordnung über die Aus— 
fübrung der Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer vom 30. Mai 1849, ſofort in jeder 
Gemeinde ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten Urwaͤbler (Urwahlerliſte) aufzuſtellen, in wel— 
chem bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag angegeben wird, den der Urwähler in der 
Gemeinde zu entrichten hat. 

Ich fordere daher in Genügung jenes $ die Gemeindevorſtände und Ortsgerichte auf, 
ſofort dieſe Urwählerliſten aufzuſtellen und zwar in der Art, daß nach Anleitung des nachfol— 
genden Formulars mit dem Namen des höͤchſt beſteuerten Urwählers angefangen wird, welchem 
dann derjenige folgt, der nächſt jenem die höchſten Steuern entrichtet und ſofort bis zu denje⸗ 
nigen, welche das geringſte oder gar keine Steuer zu zahlen haben. Bei gleichen Steuer— 
betragen find die Urwähler nach alphabetiſcher Ordnung der Familiennamen aufzuführen, 

5 Stimmberechtigter Urwahler iſt jeder felbititändige Preuße, welcher das 24ſte Lebens— 
Jahr vollendet und nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskrafligen richter— 
lichen Erkenntniſſes verloren hat, in derjenigen Gemeinde, worin er ſeit ſechs Monaten fernen 
Wohnſitz oder Aufenthalt hat, ſofern er nicht aus öffentlichen Mitteln Armenunterſtützung erhalt. 
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Die Urwählerliften müffen bis zum 10. d. M. aufgeftellt ſeyn und find in den Ta- 
gen vom 11. bis 13. d. M. Abends im ganzen Kreiſe öffentlich auszulegen. Daß dies ge- 
ſchehen, iſt auf den Urwählerliſten von dem Ortsvorſtande zu beſcheinigen. Die Gemeindevor— 
ſtände und Ortsgerichte haben auf ortsübliche Weiſe bekannt zu machen, daß die Urwahlerliſten 
in den bezeichneten Tagen ausliegen werden und daß Ausſtellungen dagegen nur bis zum 13. 
d. M. bei den Ortsbehorden angebracht werden können. Die Entſcheidung über die angebrach— 
ten Reklamationen ſteht in den Städten den Gemeindevorſtaͤnden zu, wogegen ich über die in 
den ländlichen Urwahlbezirken erhobenen Ausſtellungen zu eutſcheiden habe. 

Die aufgeſtellten Urwählerliſten muͤſſen pünktlich den 14. d. M. Vormittags 
hier eingehen, damit mir die noͤthige Zeit verbleibt, über die etwaigen Reklamationen zu ent— 
ſcheiden und die Abtheilungs-Liſten aufzuſtellen. 

Die die Bildung der Wahlbezirke und der Abtheilungen betreffenden Verfügungen wer— 
den im nächſten Kreisblatte erfolgen und wird das Verzeichniß der Wahlbezirke und Wahlkom— 
miſſarien gleichfalls veröffentlicht werden. Es iſt daher unumgänglich nöthig, daß die Kreis— 
blätter am nächſten Donnerſtage den 14. d. M. hier pünktlich abgeholt und auch ſofort uberall 
erhalte werden, damit alle Gemeinden auch ungeſaͤumt von dieſen Beſtimmungen Kenntniß 
erhalten. 

Schlüßlich empfehle ich den Ortsbehörden, der Aufſtellung der Urwählerliſten den reg— 
ſten Eifer zu widmen, da es nur durch denſelben möglich werden wird, in dem zur Aufſtellung 
dieſer Liſten zuläßigen kurzen Zeitraume dieſelben ſo anzufertigen, daß ſie zu Ausſtellungen 
keine Veranlaſſung geben. i 

Kamienietz, den 4. October 1852. 

Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 
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Fort⸗ Betrag Betrag | Betrag | Summa Steuer⸗ Ber 
der Klaſſenſteuer, der betta 
lau⸗ Namen oder klaſſificirten der der von jedem 3 mer⸗ 
der Einkommenſteuer, Urwähler der 
fende in oder directen Grund⸗ | Gewerbes zu Abthei kungen. 
Urwähler. Communalſteuer, zahlenden | Abthei— 
N oder fteuer | ſteuer. Steuer. lung. 
der Einſchätzung. 

RUE | UNE RUE RUF RUE 
1. | Gutsbeſitzer Sommer 48 50. . 98. 
2. | Müller Richten 18 20. 30. 68. 
3. | Gaſtwirth Fröhlich ... 12 , 12. 24. 
4. | Grundbeſitzer Arnold... 8. 12. 20. 
5. — Dar 8. 12. s 20. 
6. eo Glarus 8. 12. s 20. 
7. Fleiſcher Alter . 8 , 6. 14. 
8. ] Krämer Hartlieb . 3 . 4. 11 
9. | Beamter Lippert 6 . 2 6. 
10. | Tagelöhner Baron . 1 = 2 1. 
11 — d 1 2 . 1. 
12 — Garſchick 1 , . 1. 
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5 V 158. Der Termin zur Einreichung der, Inhalts der Regierungs-Circular-Ver⸗ 
fügung vom 6. Auguſt 1832 von drei zu drei Jahren aufzuſtellenden Nachweiſung der Taub— 
ſtum men naht heran. | 

Die Drtsbehörden fordere ich daher auf, die Special-Nachweiſungen nach dem unten 
angegebenen Schema ungeſaͤumt anzufertigen und ſolche bis zum 4. November d. J. bei Ver⸗ 
meidung der Abholung durch Strafboten an mich einzuſenden. 

Kamienietz, den 1. October 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


Nachweiſung 
der in der Gemeinde N. N. befindlichen Taubſtummen im Jahre 1852. 
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Anzahl der vorhandenen Taub— Anzahl der vorhandenen Taub⸗ 
„ ſtummen männlichen Geſchlechts. ſtummen weiblichen Geſchlechts. 
5 3 |3 5 F l 8 
4 2 . s Fu 8 | n 22 |: le 
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. 159. Der $ 89 der Feuerlöſch-Ordnung für das platte Land vom 9. December 
1822 legt den Dominial- Polizei Behörden und Ortsgerichten die Verpflichtung auf, in den 
Wintermonaten vom October bis Ende März alle 6 Wochen, und in den Sommermonaten 
vom 1. April bis Ende September aber alle drei Monate die Feuerſtellen in Augenſchein zu 


nehmen und die Abſtellung der vorgefundenen Mängel zu veranlaſſen. Die §§ 90, 91, 92 et 


seg. verordnen ferner, daß bei dieſen Viſitationen auch der Zuſtand bei den Feuerlöfch-Geräth- 
ſchaften und deren vollftändiges Daſeyn controlirt werden fol, 
Indem ich dieſe Vorſchriften hierdurch in Erinnerung bringe, bemerke ich, daß diejeni- 


gen Behörden, welche die Vollziehung der Reviſionen entweder ganz unterlaſſen, oder nur nach— 


läſſig und nicht in allen Orten vornehmen, auch die vorgefundenen Mängel nicht abſtellen, in 
Ordnungſtrafen bis zur Höhe von 4 %. verfallen (§ 90, lc.) Ueber den Ausfall der Re— 
viſionen ſind mir halbjährig und zwar Ende October und März Berichte zu erſtatten, welche 
ich im Unterlaſſungsfalle durch expreſſe Voten auf Koſten der ſäumigen Behörde abholen laſſen 
werde. 0 
Kamienietz, den 2. October 1852. 


Der Königliche Landrath 
5 Graf Strachwitz. > 
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160. Die Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, die alljährliche 
Hanscollecte fur die Binden ⸗Unterrichts-Anſtalt zu Breslau fofort auszuführen. Der Ertrag 
iſt mit der Steuer Fro October c. an die Königl. Kreis: Steuer - Kaffe abzuliefern und im Lies 
ferzettel gehörigen Orts zu declariren oder ein Negativ-Atteſt beizulegen. 

In der letzten Zeit hat bei Einſammlung und Ablieferung der Collecten wenig Ordnung 
ſtattgefunden. Es iſt durchaus unſtatthaft, die Collecte nicht zur vorgeſchriebeven Zeit abzuhal⸗ 
ten oder den Ertrag nach Belieben abzuſenden. Zur Einſeudung der Collecteu-Gelder oder der 
Negativ-Atteſte geſtatte ich bis zum 20. d. M. Friſt, nach deren Ablauf event. die fehlenden 
Erträge oder Anzeigen durch Strafboten abgeholt werden. 

Kamienietz, den 1. October 1852. 

Der Königliche Landrat h 


Graf Strach witz. 
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Steckbrief. Der unten ſignaliſtrte Füſtlier Joſeph Religion katholiſch, Alter 26 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, 
Zientek aus Zwonowitz, welcher von dem Königlichen Haare blond, Stirn gewöhnſich, Augenbrauen blond, 
19. Jufanterie-Regimente entwichen iſt, und zugeſtan⸗ Augen blau, Naſe länglich, Mund gewöhnlich, Bart 
den hat, in Rauden einen ſchweren Diebſtahl begangen blond, Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſichtsbildung 
zu haben, ſollte von Rybnik über Ratibor nach Breslau länglich, Geſichtsfarde geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache 
transportirt und dem dortigen Kommando des 19. In- deutſch und polniſch, Beſondere Kennzeichen keine. 


fanterie-Regiments überliefert werden; er iſt jedoch in Bekleidung. Elae blaugeſtreitte, abgetragene, 
der vergangenen Nacht mittelſt Durchbruchs des Ger —zeugene Jacke, eine tuene, alte Mütze wit Schirm, 
fängniſſes von der hieſigen Hauptwacht entwichen. eine zeugene, graue, alte Weſte, ein Paar alte run, 

Die reſp. Behörden erſuche ich dienſtlich, auf den chene Militair-Beinkleider, ein altes Cambre-Hemde. 


Zientek zu inufgiliren, ihn im Bitretungs falle zu ver ae — — — 
beiten und an das vorgedachte Regiments-Commando 


pr. Transport abzuliesern. Auſgehobener Markt. 


Ratibor, den 17. September 1852. f Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der auf 
Der Königliche Landrath den II. und 12. October c. a. angeſetzte Vie h⸗ und 
gez. v. Elsner. Kram markt hieſelbſt aufgehoben iſt. 
2 ER f R i en 2 ‚ner 1852 
Signalement. Familiennamen Zientef, Vorna— Ryb nik, den 2. October 1832. 
men Joſeph, Geburts- und Aufenthaltsort Zwonowitz, Der Gemeindevorſtand. 
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